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«Und als die Zeit erfüllet wat;
um allen Heil zu bringen,
gab sie dem Wasser Wärmekraft
und liess die Quelle springen.
Nun sprudelt sie tagaus, tagein
und kennt kein Schwanken, Wanken.
Es lebt in ihr Verenas Geist
zum Helfen. Lasst ihr danken!»

E. Attenhofen aus: «Legende von der
St.-Verena-Quelle in Zurzach», Franz Xaver Erni.

Die Ztirzacher Thermalbadekur. Die natürlichste Form
der Rheumabehandlung und Gesundheitsvorsorge.

Am 5. September 1955, genau um
20.20 Uhr, läuteten in Zurzach die
Glocken. Sie taten kund, dass die Heil-
quellen zu sprudeln begannen. Dass
eine 40° warme Natrium-Hydrogen-
karbonat-Sulfat-Chlorid-Therme aus
1000 m Urgestein an die Oberfläche
schoss.

Dieser denkwürdige Tag, der in
Zurzach mit einem wahren Volksfest
begangen wurde, leitete für den Flek-
ken eine neue Epoche ein. Gleichzeitig
bildete er aber auch eine Fortsetzung
der Verena-Legende. Diese heilige
Jungfrau brachte schon im 4. Jahr-
hundert vielen Kranken selbstlos Trost,
Pflege und Heilung.

Mit dem Bau der Rheumaklinik und
dem kontinuierlichenAusbau des Flek-
kens Zurzach zu einem modernen
Kurort führt die «Stiftung für Zurzacher
Kuranlagen» die vornehme Verena-
Legende weiter.

Tagtäglich empfängt Bad Zurzach
Besucher aus nah und fem. Aus «nah»

hauptsächlich Badegäste, die den
wöchentlichen Badbesuch als Gesund-
heitsvorsorge, zur Entspannung von

Stress und Hektik oder als natürlichste
aller Rheumabehandlungen ansehen.
Aus «fem» sind es Gesunde wie Kranke,
denen die Badekur allgemein wohltut
oder die sich durch regelmässiges
Baden allenfalls auch mit ambulanter
Behandlung in der Rheumaklinik pfle-
gen möchten.
In diesem Sinne tut die natürlich
warme Zurzacher Heilquelle jedem
gut!

Bad
Zurzach
e gsundi Sach

Hotel Zurzacherhof
8437 Bad Zurzach
(056) 49 0121

Turmhotel"und Turmappartements
8437 Bad Zurzach ^
(056) 492440
Thermalbad AG
8437 Bad Zurzach
(056) 492521
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Die Zurzacher Rheumaklinik, am 12.5.1973
eingeweiht.
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